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Drucksache 806 


Kleine Anfrage 107 

der Fraktion der DP 


betr. Pensionsansprüche nach Artikel 131 GG für Be- 
rechtigte mit ständigem Wohnsitz im Ausland 


Nach Informationen wird die Bundesregierung in Kürze eine Gleich- 
stellung von Versorgungsberechtigren nach dem Bundes Versorgungs- 
gesetz für die im Bundesgebiet und im Ausland ständig wohnhaften 
Kriegsopfer und Kriegshinterbliebenen durchführen, nachdem sich 
die Devisenlage der Bundesregierung entspanne hat und die Transfer- 
möglichkeiten zur Auszahlung der Grund- und Ausgleichsrenten an 
die im Ausland ständig lebenden Berechtigten weitgehend gegeben 
sind. 

Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Wann ist damit zu rechnen, daß § 159 des Bundesbeamtengesetzes 
geändert wird, demzufolge die Bezüge der nach Artikel 131 GG 
Berechtigten bei dauerndem Aufenthalt im Ausland ruhen, wie 
es audi nach § 64 des Bundesversorgungsgesetzes für die Kriegs- 
opfer im Ausland bisher der Fall war und obgleich sich inzwischen 
die Devisenlage und die Transfermöglichkeiten gebessert haben? 

2. Entfallen bei einer Neuregelung die bisher festgelegten Stichtage 
- 8. Mai 1945 und 23. Mai 1949 die eine Berücksichtigung 
aller Betroffenen einschränken? 

3. Wie groß ist der Umfang des gesamten Personenkreises, der von 
einer entsprechenden Gesetzesänderung betroffen würde, und wie 
hoch ist die Anzahl der Anträge, die von berechtigten und 
ausscheidenden Bewerbern nach der bisherigen Gesetzesfassung 
eingegangen sind? 


Bonn, den 11. September 1954 


Dr. Brühler 
Dr. Seil ranz 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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